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Protokoll 
 

3. Treffen des Kreisjugendforums  

 

Ort:   ABK Forst (Lausitz), Hornoer Krug 

Datum:  05.12.2015 – 06.12.2015 

Beginn:  05.12. 09:30 Uhr  

Ende:   06.12. 09:00 Uhr 

Teilnehmer:  Mitglieder: Stefan Labahn (Guben), Lilly Tarnick (Guben), Kenneth     

    Walter (Forst), Benjamin Zimmermann (Forst), Felix Märzke  

  (Spremberg)  

 Gäste: Tobias Laurisch (Guben), Robert Buder (zur Eröffnung)(KJFW) 

Protokollant:  Stefan Labahn  

 

Tagesordnung: 1. Begrüßung  

   2. Rundgang durch das ABK 

   3. Was war los  

   4. Aussichten auf DV 206  

   5. Auswertung Kreisjugendlager 2015 

   6. Ideen zur Präsens bei der DV 2016 

   7. Ausblick und Ideen für das Kreisjugendlager 2016 

   8. zukünftige Projekte 

   9. Termine 2016 

   10. Flyer und Plakat  

   11. Sonstiges  

 

 
TOP 1) Begrüßung: 
 
Kam. Labahn begrüßt die Teilnehmer und bedankt sich noch einmal bei Robert Buder als 
Vertreter der Kreisjugendfeuerwehr für die Ermöglichung des Treffens.  
Kam. Buder weist daraufhin das es eine Gemeinschaftskasse ist und das gern Mittel für die 
Durchführung von Jufo-Treffen bereitgestellt werden.  
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TOP 2) Rundgang durch das ABK 

 
Kam. Labahn und Kam. Buder zeigen und erklären die Räumlichkeiten des ABK´s. 
 
 
TOP 3) Was war los 

 
Kam. Labahn bittet Kam. Buder um seine Ausführung zum Rückblick 2015.  
Kam. Buder erzählt von den Veranstaltungen die im Jahr 2014 liefen (siehe Termine 2015 
auf der Homepage: http://www.kjf-spn.de/termine/termine-2015.html) 
 
  
TOP 4) Aussichten DV 2016 

 
Kam. Buder gibt bekannt das die Delegiertenversammlung am 20.02.2016 stattfinden wird. 
Die Delegiertenzahlen erschließen sich aus der Statistik für das Jahr 2015 und min. die Hälf-
te der Delegierten müssen Jugendkameraden/innen sein. Er berichtet über einige Vorschlä-
ge zur Änderung in der Jugendordnung und das die Wahl des Vorstandes stattfinden wird. 
Kam. Labahn zeigt die Stellenausschreibung  
Kam. Buder bittet Werbung für diesen Posten bei geeigneten Leuten zu machen.  
 
 
TOP 5) Auswertung Kreisjugendlager  

 
Kam. Labahn präsentiert Plakate aus den Workshops die das Jufo im Kreisjugendlager in 
Forst (Lausitz) anbot und berichtete gemeinsam mit Kam. Märzke und Kamd. Tarnick über 
die Ergebnisse.  
Diskussion zu einzelnen Punkten.  
 
 
TOP6) Ideen zur Präsens bei der DV 2016 

 
Kam. Labahn bat die Mitglieder Idee zu nennen wie sich das Jufo bei der DV 2016 präsentie-
ren kann.  
Kam. Märzke machte den Vorschlag das Jufo mit einem Quiz vorzustellen  
Kam. Labahn dachte den Gedanken weiter, die Mitglieder im Publikum verteilt zu setzen und 
einer aus dem Jufo, wahrscheinlich er selbst, steht vorne und stellt einige Fragen und die 
Mitglieder antworten. Dieser Vorschlag bekam von allen Anwesenden Zustimmung, genaue-
res wird im nächsten Treffen besprochen.  
Kam. Labahn fragte ob es noch Ideen gäbe wie man Vor der DV, in Pausen der DV und 
nach der DV präsent sein kann. 
Kam. Zimmermann machte den Vorschlag Flyer über das Jufo zu verteilen.  
Kam. Labahn brachte ein das auf jeden Stuhl ein Flyer gelegt wird.  
Kam. Märzke machte den Vorschlag die Aktion 0 Promille Helden wie im KJL zu machen. 
Kam. Labahn fand die Idee gut und brachte noch eine Idee mit ein, ein Mitglied mit an dem 
Stand zu haben der eventuelle Fragen zum Jufo beantwortet und gegebenenfalls noch inte-
ressierten Flyer für ihre JF mitgibt. Diese Idee wurde dann so von allen Mitglieder zuge-
stimmt und genaues wird beim nächsten Treffen noch einmal besprochen.  
Kam.: Labahn brachte noch den Vorschlag einen Banner/Aufsteller drucken zu lassen und 
den dann gut Sichtbar bei der DV aufzustellen. 

http://www.kjf-spn.de/termine/termine-2015.html
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TOP7) Ausblick und Ideen – Kreisjugendlager 2016 

  
Kam. Laurisch leitete dieses Thema mit ersten Informationen ein (Ort/Datum/u.ä.). 
Kam. Labahn las die Mail von Christian Rösiger bezüglich des Kreisjugendlagers und Jufo 
vor, die Punkte aus der Mail wurden nacheinander abgearbeitet. 
Fährt Jufo als eigene Gruppe?  Die Mitglieder des Jufos sprachen sich dafür aus. 
Macht das Jufo Freitag 0 Promille Helden?  Ja und parallel wird versucht Glücksrad anzu-
bieten (Möglicher Hauptgewinn wäre eine Speicherstick-Karte mit einem Aufdruck des 
Jufos). 
Bietet das Jufo wieder Workshops an?  Das Jufo sprach sich dafür aus zwei Workshops 
anzubieten und machten auch schon Ideen fest wie es ablaufen wird.  
Macht das Jufo eine Station beim O-Lauf  Ja, Idee wäre das Spiel Obstsalat auf die Feu-
erwehr zu beziehen und so zu gestalten das man das Jufo darin Vorstellen kann und ein 
Quiz mit einzuarbeiten so dass man auch Punkte geben kann. 
Samstag das Jufo in das Sport-/Spielfest einbeziehen  Idee wäre das dass Jufo Sackhüp-
fen mit mehreren Personen in einem riesen Sack anbietet und gleichzeitig so ähnlich bloß 
das sich dort mehrere Leute zusammen stellen und zusammengebunden werden mit Schnur 
oder Gummi und dann von A nach B rennen müssen (Jede Gruppe kann sich ein Spiel aus-
suchen).  
Funktionspersonal am Sonntag?!  Ja aber das Jufo auch richtig mit einbeziehen  
Ganztätig DJ oder nur Abend?  Das Jufo sprach sich dafür aus am Tage Radio über eine 
Anlage laufen zu lassen und Abend richtige Disco mit einem DJ der auch selbst Musik mit 
Platten usw. macht (nicht nur Playlist abspielt).  
Ideen zum Essen?!  Freitagabend: Art selbstgemachter Döner (Fladenbrot, Gyros,  
  Salate   und Soßen – zum selbst belegen/füllen)  

 Samstagmittag: Nudeln, einmal mit Bolognesen und einmal mit  
   Carbonara  
  Samstagabend: verschiedene Pizzen (es gibt für sowas  
  Backautomaten die über Normalstrom laufen), falls das nicht  
  geht als Alternative normal Stulle und verschiedener Belag und  
  Kartoffelsuppe mit Wiener  
  Sonntagmittag: Schnitzel, Kroketten/Bratkartoffeln und Gemüse  
  (z.B. mit Mehlschwitze angedicktes Mischgemüse) 
  Sonntagabend: Chickenwings und Chickennuggets oder Grillen 
  (aber auch dann mit Geflügel nicht nur Schwein und Wurst 

            Allgemein zum Frühstück vielleicht auch mal Croissants 
Soll im Partyzelt eine Bühne wie im LJL aufgebaut werden?  Das Jufo sprach sich dafür 
aus aber nur eine mit geringer Erhöhung und entsprechender Beleuchtung  
 
Weitere Ideen für das KJL 2016: 
 
Das Jufo diskutierte über die T-Shirt Farbe und de Farbe der Schrift, man sprach sich für ein 
T-Shirt mit Galaxy-Optik aus das Schwarze Ärmel hat und Schwarzer Schrift, als Alternative 
aber nur wenn es dringend nötig ist wurde sich für ein T-Shirt in Türkis mit V Ausschnitt und 
schwarzem Aufdruck ausgesprochen, für das Jahr 2017 (Jubiläum) wäre die Idee ein 
schwarzes T-Shirt mit Goldener Schrift und einer goldenen Karikatur.  
 
Wenn es die gleichen Teilnehmerkarten gibt wie letztes Jahr muss besser geschaut werden 
wie man Locht!  
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Freizeitangebot  Tagebau besichtigen (mit Vattenfall sprechen auch wegen Transport der    
  Gruppen etc.)  
 Nutzung des gesamten Geländes Freizeitpark Teichland  
 
Freitag-Eröffnung  Jede Jugendgruppe stellt sich in einem Kreativteil vor (wie bei "We're 
CreACTive" bei den Deutschenmeisterschaften)(auch die Lagerleitung)  
 
 
TOP8) zukünftige Projekte   

 
Kam. Labahn bat jedes Mitglied sich Gedanken zu machen und bat das jedes Mitglied ein 
Vorschlag bringt zu Projekten die das Jugendforum in Zukunft durchführen will.  
Kam. Zimmermann brachte den Vorschlag mal in die Ausbildungungen der Jugendfeuerweh-
ren zu gehen und uns dort vorzustellen.  
Kamd. Tarnick brachte den Vorschlag etwas mit Medien zu machen, Kam. Labahn ergänzte 
das man die gefahren der modernen Medien in Zusammenhang mit der Jugendfeuerwehr 
analysieren könnte und daraus einen Info-Flyer fertigen könnte.  
Kam. Walter und Kam. Märzke hatten ähnliche Ideen wie Kam. Zimmermann. 
Kam. Labahn brachte noch die Ideen ein Empfehlungspapier zu erstellen für Jugendwarte 
wie man am besten die Ausbildung gestallten sollte, also wie es die Jugendlichen am liebs-
ten haben, Kam. Märzke brachte dazu ein das man dazu ja eine Umfrage im KJL starten 
könnte was den Jugendlichen am wichtigsten in der JF Ausbildung ist.  
Dieses Projekt wird dann im KJL 2016 gestartet stimmten die Mitglieder ab.  
Noch eine Idee ist mit Flüchtlingen ins Gespräch zu kommen wie es ihn ihren Ländern mit 
der Freiwilligen Feuerwehr aussieht und vergleiche mit Deutschland zu ziehen und daraus 
einen Image-Film zu erstellen. Auch diese Idee kam gut bei den Mitgliedern an und wird 
eventuell ebenfalls schon Im ersten Halbjahr 2016 gestartet.  
 
 
TOP9) Termine 2016 

 
Kam. Labahn gab die Termine für 2016 bekannt (siehe Termine 2016 auf der KJF Home-
page: http://www.kjf-spn.de/termine/termine-2016.html)  
 
 
TOP10) Flyer und Plakat  

 
Kam. Labahn gab einen Plakat-Entwurf rum und bat um die Meinungen der Mitglieder.  
Die Mitglieder konnten sich dies als großes Plakat sehr gut vorstellen.  
Kam. Labahn gab noch einmal den Flyer-Entwurf von früher rum und sagte das dieser Flyer 
so komplett gestrichen werden sollte seiner Meinung, das Jufo sprach sich für einen kleinen 
4 Seitigen A6 Flyer aus wo kurz aber Aussagekräftig das Jufo beschrieben wird, das Ganze 
im Design der PowerPoint Präsentation vom 21.11. .  
Kam. Labahn sagte das er einen Entwurf fertig macht und den Jufo Mitgliedern spätestens 
zwischen Weihnachten und Silvester senden wird.  
 
 
 
 

http://www.kjf-spn.de/termine/termine-2016.html


 

 
 

Seite 5 von 5 

TOP11) Sonstiges  

 
Kam. Labahn fragte die Mitglieder ob sie noch etwas unter Sonstiges hätten, dies war nicht 
der Fall. 
Kam. Labahn hatte stellte den Flyer und die Ausschreibung von „Zeitensprünge“ vor und 
fragte die Mitglieder ob sie sich Vorstellen könnten ein passendes Projekt durchzuführen?  
Die Meinungen war nur gering gespalten.  
Kam. Labahn bat die Mitglieder sich bis zum nächsten Morgen darüber gedanken zu ma-
chen. 
Am nächsten Morgen sprach man sich für das Projekt aus, man könnte die Entstehung der 
Kreisjugendfeuerwehr wiederspiegeln. 
Kam. Labahn wird dazu eine Ausarbeitung vornehmen.  
 
 
__________________________________________________________________________  

 
Im Anschluss der Tagung am Samstagabend fuhr das Jufo zum bowlen und Abendbrot  
essen in den Hornoer Krug. 
__________________________________________________________________________ 
 
 
Versammlungsleiter      Protokollführerin 
Kam. Labahn        Kam. Labahn  
 
 
 
 
Für die Richtigkeit 
Kam. Labahn  
 
 
 
Anlagen: 

 Teilnehmerliste  

 Bild von einem Galaxy-T-Shirt  

 Entwurf Plakat   
 
 


